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- sprich bezahlbaren Mieten - an die 
Ärzte und einen „Filial“-Apotheker 
vermieten und somit die 

medizinische 
Grundversorgung

der Gemeinde steuern und sichern.
Hierin liegt auch keine Wettbe-
werbsverzerrung, weil es nicht um 
Wettbewerb sondern um das Recht 
der Bürgerinnen und Bürger auf eine 
Grundversorgung mit Arzt, Zahnarzt, 
Apotheke, usw. geht. 

Der Wunsch danach ging auch ganz 
eindeutig aus der Bürgerbefragung 
im Rahmen des Integrierten Ortsent-
wicklungskonzeptes hervor.

Haus der 
Gesundheit

Jeder kennt diese Situation. Wie 
schon oft braucht man etwas von der 
Apotheke, egal ob vom Arzt verordnet 
oder verschreibungsfrei. Dann bleibt 
nur die Fahrt in die Stadt oder man 
wartet auf den Bring-Service. Da wäre 
eine Apotheke in der eigenen Gemein-
de schon eine riesengroße 

Bereicherung für die Lebens-
qualität in Tiefenbach.

Wir vom SPD Ortsverein setzen uns 
schon seit langem (siehe unser Kon-
zept vom Juli 2014) für ein Ärztehaus 
mit Apotheke in der Tiefenbacher 
Dorfmitte ein. Und zwar stellen wir 
uns dieses „Haus der Gesundheit“ in  
Ecke Hauptstraße - Goldinger Straße 
als südliche Flanke des Dorfplatzes, 
als Pendant zum Wirtshaus und dem 
Bürgersaal im Norden vor.

Auch sind wir - nach wie vor - der 
Meinung, dass man das Haus der 
Gesundheit nicht den Investoren und 
Immobilienspekulanten überlassen 
soll, sondern dass die Gemeinde 
als Eigentümer das Sagen hat und 
das Heft des Handelns in ihrer Hand 
behält. So könnte man die Gebäude 
zu annehmbaren Bedingungen klimaneutral
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40 Jahre 
SPD-Ortsverein

Bayerischer Gasthof
mit Tradition seit über 500 Jahren 

Wir empfehlen uns für Festlichkeiten, Hochzeiten sowie 
Veranstaltungen aller Art.
Moderne Gästezimmer, Saal, Kegelbahnen, Biergarten, 
Stuben und unsere bekannt gute Küche.

Dorfstraße 11 • 84184 Tiefenbach-Zweikirchen
Tel. 08705 / 92 60 • Fax 08705 / 92 615
www.landgasthof-hahn.de
E-Mail: info@landgasthof-hahn.de

Wochentags ab 17:00 Uhr
Samstag & Sonntag ab 11:00 Uhr
Dienstag Ruhetag

      Vier Jahrzehnte 
      für ganz Tiefenbach

Was haben wir eigentlich mit erreicht?
Zusammen mit Ihnen, liebe Mitbürger - der Artikulierung und Forderung Ihrer 
Wünsche - aber auch in konstruktiver Zusammenarbeit mit der Gesamtgemein-
de, gingen in letzter Zeit doch so einge Themen voran:

•	 Eingrünung der Kläranlage

•	 Entscheidung für die Kinderkrippe

•	 nutzungsorientierter Anbau des Rathauses
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40 Jahre 
SPD-Ortsverein

Nominierung von 
Patricia 
Steinberger

für Landshut

Die Landshuter SPD hat ihre Oberbürger-
meister-Kandidatin nominiert und schickt 
Patricia Steinberger in den Wahlkampf.

http://patricia- steinberger.de/
Sie wird mit ihrem sozialen Gewissen für alle 
Bürgerinnen und Bürger und ihre Belange 
da sein und sich dafür einsetzen, dass sich 
Tradition und Moderne in unserer Regie-
rungshauptstadt vereinen lassen.
Als Diplom-Betriebswirtin kann sie sicher 
mit Zahlen umgehen und da sie aus einem 
traditionellen Familienbetrieb stammt, kennt 
sie die Aufgaben, die mit einer Unterneh-
mensführung einhergehen. Aufgewachsen 
in einer Großfamilie, in der generationen-
übergreifende Hilfe und Unterstützung gelebt 
werden, kann sie diese Werte weitergeben 
und setzt sich für die Schwächeren in unserer 
Gesellschaft ein.

So hat sie maßgeblich an den beiden großen 
SPD-Projekten Landshut 2020 - welches ein 
gesamtes und weit in die Zukunft gerichtetes 
Innenstadtkonzept ist - und unserem Woh-
nungsbaukonzept mitgearbeitet. Vor allem in 
die Finanzierungsmöglichkeiten, ihr Fachge-
biet, hat sie sich eingebracht. 
Mit großem Engagement setzt sie sich 
immer wieder für die Gleichberechtigung der 
Geschlechter ein, für alleinerziehende Mütter 
und deren Kinder. Sie ist eine Frau der Taten 
und immer zur Stelle, wenn Unterstützung im 
Hintergrund benötigt wird. 
Patricia Steinberger ist in Landshut gut ver-
netzt und tief verwurzelt, sie ist in vielen Ver-
einen Mitglied. Ebenso wie die Schaffung von 
bezahlbarem Wohnraum liegen ihr die Kultur- 
und Bildungseinrichtungen am Herzen.
Dies hat ihr ein hervorragendes Ergebnis bei 
den letzten Kommunalwahlen beschert.

      Vier Jahrzehnte 
      für ganz Tiefenbach
Im	Fahrwasser	der	Aufbruchsstimmung	durch	die	SPD	Galionsfiguren,	Bundeskanzler	
Willy Brandt und Helmut Schmidt in den 70ern bekam in unserer Gemeinde „sozi-
aldemokratisches Gedankengut“ großen Aufwind. So gründeten vor 4 Jahrzehnten  
engagierte Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Tiefenbach und Ast den gleichnamigen 
SPD-Ortsverein. Nach dem freiwilligen Zusammenschluss der beiden ehemaligen Ge-
meinden war dieser Ortsverein der „Genossen“ einer der ersten Vereine der Gesamt-
gemeinde. Sowohl als Ortsverein als auch durch die Arbeit der SPD-Gemeinderäte war 
man seit 7 Legislaturperioden am Aufbau der Gemeinde beteiligt.



Mindestlöhne gibt es in beinahe 
allen europäischen Staaten. Die 
Mindestlohn-Gesetze dieser Länder 
haben das Ziel, Lohn-Dumping, also 
die nicht verhältnismäßige Bezahlung 
von Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern, zu verhindern. Er verringert 
so die Zahl der Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, die trotz Vollzeit-
beschäftigung auf Sozialleistungen 
angewiesen sind, sogenannte „Aufsto-
cker“.	Davon	profitieren	wir	alle,	weil	
die Sozialsysteme entlastet werden. 
Die Zahl der Aufstocker ist bereits um 
60.000 gesunken.
Weiterhin wird so der faire markt-
wirtschaftliche Wettbewerb über alle 
Branchen hinweg sichergestellt und 
verhindert, dass sich Arbeitgeber 
durch zu geringe Lohnzahlungen 
Wettbewerbsvorteile verschaffen 
können.
Seit dem 1. Januar 2015 gilt in 
Deutschland	ein	flächendeckender	
gesetzlicher Mindestlohn von 8,50€. 
Rund 3,7 Millionen Beschäftigte im 
Niedriglohnsektor	profitieren	maß-
geblich von dieser Neuregelung. Ihre 
Löhne sind durch die Einführung des 
Mindestlohns z.T. drastisch gestiegen. 
Die Zahl der Minijobs ist gesunken, 
zeitgleich entstanden deutlich mehr 
sozialversicherungspflichtige	Jobs.

Ein paar Zahlen:

1.473 € - bei einer 40-Stunden-
Arbeitswoche entspricht diese Summe 
dem Bruttomonatslohn, wenn 8,50€ 
pro Stunde gezahlt werden, also der 
seit Januar 2015 gültige Mindestlohn.

Der deutsche Mindestlohn von 8,50€ 
entspricht 51 Prozent des mittleren 
Stundenlohns von Vollzeitbeschäftig-
ten in Deutschland. Im europäischen 
Vergleich	befindet	sich	Deutschland	
mit diesem Wert im Mittelfeld.

Deutschland ist das 22. Land das 
in der EU einen gesetzlichen Min-
destlohn einführt. Ausnahmen sind 
Dänemark, Finnland, Italien, Öster-
reich, Schweden und Zypern. In den 
meisten dieser Länder herrscht jedoch 
eine wesentlich höhere Tarifbindung 
als dies zurzeit in Deutschland der 
Fall ist.

Der Mindestlohn ist umso wichtiger, 
da nur noch 50% der Beschäftigten 
in Betrieben arbeiten die nach Bran-
chentarif zahlen. Vor wenigen Jahren 
lag dieser Wert noch bei 70%.

Mindestlohn-Hotline:
030-60 28 00 28
Mo - Do von 8 bis 20 Uhr

Mindestlohn - eine Erfolgsgeschichte!
Der Mindestlohn wirkt! Nicht geschenkt. Sondern verdient.



Was hat die SPD eigentlich bisher 
seit der Bundestagswahl in der 
Großen Koalition bewirkt?
Sicherlich kann man nicht alles gutheißen was in der „großen“ Politik passiert. 
In vielen sozialen Bereichen ist die Republik allerdings einen deutlichen Schritt 
weiter gekommen:

•	 Einführung des Mindestlohnes
•	 6 Mrd. € für Bildungsinvestitionen in den Ländern
•	 15 Mrd. € als kommunales Entlastungs- und Investitionspaket (2015-2018)
•	 Rente mit 63 (nach 45 Beitragsjahren)
•	 Mietpreisbremse
•	 Frauenquote (Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst)
•	 ElterngeldPlus (Teilzeitarbeit verlängert die Bezugszeit für das Elterngeld)
•	 Basiskonto für Alle
•	 Abmilderung des verabschiedeten Asylpaketes
•	 Bekämpfung der Auswüchse bei Werksverträgen & Leiharbeit

V.i.S.d.P. Christoph Jahn
 Hauptstr. 19
 84184 Tiefenbach

LA FRASCA
Ristorante – Pizzeria

Freizeitzentrum Haselfurth

Tel.: 08709 / 2100

Öffnungszeiten: von 11:00 – 14:30 Uhr & 17:00 – 23:00 Uhr
Freitag von 17:00 – 23:00 Uhr

An Sonn- und Feiertagen ganztags geöffnet
Montag Ruhetag

Jede Pizza zum Mitnehmen nur 3,90 €

Texte: Sam Josef Wackerbauer               
 Christoph Jahn
 Isolde Bernhard
 Martin Hobmeier 05/2016

Die	SPD-Boten	finden	Sie	auf	unserer	Homepage:	www.spd-tiefenbach.de


